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Oberbürgermeister Martin Wolff übernimmt das Ruder im Brettener Rathaus
In einer öffentlichen Gemeinderatssit-
zung am 1. Februar 2010 wurde der vor
zwei Monaten gewählte neue Brettener

Oberbürgermeister Martin Wolff auf das verant-
wortungsvolle Amt vereidigt. Stadtrat Michael Nölt-
ner, der erste ehrenamtliche Stellvertreter des

Oberbürgermeisters, sprach die Eidesfor-
mel vor. Martin Wolff bekräftigte mit
einem lauten „So wahr mir Gott helfe!“

In seiner Ansprache hieß Michael
Nöltner OB Wolff noch einmal herz-
lich willkommen und bot eine kol-
legiale Zusammenarbeit mit dem
Gemeinderat an. Als Zeichen der
neuen Würde übergab Alt-Oberbür-
germeister Paul Metzger Martin
Wolff die silberne Amtskette mit den
Wappen der Stadt und der neun
Stadtteile.
Beim anschließenden Festakt im
Rathaus begrüßte Bürgermeister
Willi Leonhardt die zahlreich er-
schienenen Bürgerinnen und Bürger
sowie mit launigen Kommentaren
die hochkarätigen Vertreter des po-
litischen Lebens, die zum Amtsan-
tritt Wolffs in die Melanchthonstadt
gekommen waren. Er sagte dem
neuen Chef Unterstützung durch die
motivierten Mitarbeiter zu.
Für die Landesregierung beglück-
wünschte Regierungspräsident Dr.

Rudolf Kühner den neuen Oberbür-
germeister und gab seiner Hoffnung
auf eine gute Zusammenarbeit Aus-
druck. Der Karlsruher Oberbürger-
meister Heinz Fenrich unterstrich
in seiner Funktion als Vorstandsmit-
glied des Städtetags und Vorsitzen-
der der TechnologieRegion die Be-
deutung der Mittelzentren für die
Entwicklung der Region; Bretten
könne dabei eine wichtige Rolle
spielen.  Landrat Dr. Christoph
Schnaudigel wünschte dem neuen
Oberbürgermeister viel Erfolg bei
der Bewältigung der zahlreichen
Schwierigkeiten mit denen die Kom-
munen in der aktuellen Wirtschafts-
krise konfrontiert sind, Bürgermeis-
ter Eberhard Roth aus Sulzfeld gra-
tulierte im Namen des Bürgermeis-
tersprengels, der Gondelsheimer
Bürgermeister Markus Rupp beton-
te die Notwendigkeit gutnachbar-

schaftlicher Beziehungen im Rah-
men der Verwaltungsgemeinschaft
Bretten-Gondelsheim.
Grußworte sprachen auch der Orts-
vorsteher Manfred Hartmann für
die neun Stadtteile, der stellvertre-
tende Bürgermeister Bernd Cam-
minadi aus Hemer für die neun
Städte- und Stadtteil-Partnerschaf-
ten Brettens, Schulleiter Martin
Knecht für die Schulen, Pfarrer
Engelbert Baader für die Kirchen
und Konfessionen, Peter Dick für
die rund 200 Brettener Vereine.
In einer programmatischen Antritt-
rede umriss der neue Oberbürger-
meister seine Ziele und Vorhaben für
die achtjährige Amtszeit. Einführend
erläuterte er sein Bild von einem
erfolgreichen Oberbürgermeister,
dessen Beziehungen zu den Bürger-
innen und Bürgern sowie dem Ge-
meinderat. Richtschnur seines Han-
deln sei der Nutzen für die Stadt
und deren Bewohner, die Umwelt-
verträglichkeit und Finanzierbarkeit
von Projekten. Als Chef der Verwal-
tung wolle er einen kollegialen Ar-
beitsstil pflegen, der Kreativität und
Verantwortungsfreude der Bediens-
teten fördert. Die Kooperation mit
den Vereinen, speziell deren Jugend-
arbeit sei ihm ebenso wichtig wie
das Einbinden aller Konfessionen in
die Kommunalpolitik. Zu den Nach-
bargemeinden und den Partner-
kommunen wolle er die Beziehun-
gen intensivieren. Als vordringlich
einer Lösung harrende Probleme
nannte er Verkehr und Einzelhandel
sowie die weitere Stärkung der
Wirtschaftskraft.

Sein wichtigstes Anliegen sei „den
Grundsätzen der Gleichbehandlung,
Verlässlichkeit, Ehrlichkeit und
Bürgerfreundlichkeit oberste Prio-
rität einzuräumen“, versicherte der
neue Brettener Oberbürgermeister
Martin Wolff.
„Ich bin ein Oberbürgermeister für
die gesamte Brettener Bevölkerung
und   selbstverständlich Ansprech-
partner für Alle.  Und wenn ich von
der Brettener Bevölkerung spreche,
dann - und dies möchte ich aus-
drücklich betonen - dann meine ich
damit wirklich alle Bürgerinnen und
Bürger,  unabhängig davon, wo sie
geboren wurden, welche Sprache
ihre Muttersprache ist, an welchen
Gott sie glauben und welchen Pass
sie bei sich haben. Und natürlich
auch unabhängig davon, in wel-
chem Stadtteil sie wohnen.Um ei-
nem solchen verantwortungsvollen

„Ära Metzger“ mit Ehrenbürgerbrief und Bundesverdienstkreuz gewürdigt
Was Rang und Namen in der Region hat,
war am Freitag ins Brettener Rathaus
gekommen: Abgeordnete, Oberbürger-
meister und Bürgermeister, Vertreter

aus Wirtschaft, Kultur und Sport, langjährige Weg-
gefährten, sogar der „Kommunalminister“
Heribert Rech, wollten dem scheidenden Oberbür-
germeister Paul Metzger Anerkennung zollen und

danken, für das, was er in 24 Jahren
Amtszeit für die, für „seine“
Melanchthonstadt Bretten und die
„Raumschaft“ geleistet hat.

Es fiel Bürgermeister Willi Leon-
hardt zu, die vielen und hohen Gäste
zu begrüßen - und willkommen zu
heißen. Die Persönlichkeit Paul
Metzger skizzierte er beispielhaft in
einer sinnigen Anekdote im Zusam-
menhang mit der Vertragsunter-
zeichnung zum vielgelobten Pilot-
projekt Stadtbahn: Forschheit und
Skepsis, Risikobereitschaft und
Abwägung waren für ihn
gleichermaßen charakteristisch...
Den einstimmigen Beschluss des
Gemeinderates, Paul Metzger die
Ehrenbürgerwürde zu verleihen,
erläuterte StR Heinz Lang in einer
humorvoll-nachdenklichen Lauda-
tio. Ohne jede einzelne Leistung des
Geehrten aufzuzählen, zeichnete er
ein lebendiges Bild dieser außerge-
wöhnlichen Persönlichkeit, die für

die Brettener und die Entwicklung
der Stadt ein Glücksfall war.
Detailreicher ging Innenminister
Heribert Rech auf die Leistungen
und Erfolge Paul Metzgers ein, als
er ihm im Auftrag des Bundesprä-
sidenten Horst Köhler, das Bundes-
verdienstkreuz 1. Klasse des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik
Deutschland überreichte: „Paul
Metzger hat bewiesen, dass er ein
Mensch von besonderem Schlag ist,
weil er ein hohes Maß an Verant-
wortungsbewusstsein für das Gan-
ze und die Gesellschaft gezeigt hat.
Seine Aktivitäten in der langjährigen
Amtszeit als Oberbürgermeister von
Bretten wären bestens geeignet, in
ein Lehrbuch für Rathauschefs auf-
genommen zu werden“.
Den Reigen der Grußworte eröff-

nete der Präsident
des Gemeindetages
Roger Kehle mit
seinen Erinnerun-
gen an Paul Metz-
gers rührige Tätig-
keit vor seiner
Oberbürgermeis-
terzeit beim Ge-
meindetag in Stutt-
gart. Die dort ge-
machten Erfahrun-
gen seien eine gute
Basis gewesen, um
als Rathauschef zu
reüssieren und er-
folgreich in den
Gremien des Ge-

meinde- und Städtetages zu agie-
ren.
Für die TechnologieRegion Karls-
rihe dankte der Karlsruher Oberbür-
germeister Heinz Fenrich. Paul
Metzger sei eine kantige Persönlich-
keit, die kraftvoll die Interessen sei-
ner Stadt vertreten habe, ohne aber
die Belange der Region aus dem
Blick zu verlieren. Die vielzitierte
Stadtbahn sei solch ein Bespiel von
überragender Bedeutung, die nicht
nur Brettens Entwicklung positiv
beeinflusst habe, sondern zum Er-
starken der gesamten Region ge-
führt hat. Landrat Dr. Christoph
Schnaudigel würdige Paul Metzgers
Beiträge zu den Entscheidungen im
Kreistag und seinen Einsatz für den
Erhalt des Kreiskrankenhauses wie
auch zur Einrichtung des Techni-

schen Gymnasiums in Bretten. Den
Gruß der Bürgermeister des Mittel-
zentrum überbrachte der Oberder-
dinger Bürgermeister Thomas No-
witzki: Paul Metzger habe mit sei-
nen Erfolgen bei der Entwicklung
seiner Stadt gleichzeitig auch die
Nachbarkommunen gestärkt.
Als „Macher“ würdigte der Präsi-
dent der Industrie- und Handesl-
kammer Bernd Bechtold den schei-
denden Oberbürgermeister. Sein
Wirken sei ein Musterbeispiel da-
für, wie effizient kommunale Wirt-
schaftsförderung sein könne.
Michel Chartier, der Vorsitzende des
Partnerschaftskomitees „Longju-
meau-Bretten“ erinnerte gerne an
Paul Metzgers „Außenpolitik“: Mit
dem Verbund der Partnerstädte
Longjumeau, Pontypool, Condeixa
und Bretten sei die Idee des gemein-
samen Hauses Europa auf kommu-
naler Ebene Wirklichkeit und für die
Menschen erlebbar geworden.
Auch der Stellvetretende Bürger-
meister von Pontypool, Rob Benja-
min, würdigte Paul Metzgers Ein-
treten für die Völkerverständigung.
Die „Brettener Internationale“ de-
monstrierte der Geschäftsführende
Schulleiter Martin Knecht ganz kon-
kret als er zehn Schüler aus zehn
Nationen mitbrachte, die in ihrer
Heimatsprache Oberbürgermeister
Paul Metzger für seine Erfolge bei
der Etablierung der „Schulstadt
Bretten“ dankten.
Pfarrer Dietrich Becker-Hinrichs

konzentrierte sich in seinem Gruß-
wort auf drei wichtige Themen, die
Paul Metzger besonders gefördert
hat: Die Ökumene, sein Eintreten
für den Frieden und die Pflege des
humanistischen Erbes von Philipp
Melanchthon. Den Schluss beim
Reigen der Dankesworte  setzte
Peter Dick als Vertreter der Verei-
ne, für deren Belange Paul Metzger
immer ein offenes Ohr gehabt hat.
Sichtlich bewegt, dankte der Ge-
feierte für die vielen Lobesworte,
vor allem aber für die Verleihung der

Ehrenbürgerwürde, für die er dem
Gemeinderat ganz besonders dank-
te.
Auch die Feuerwehr, die Bürger-
wehr und die Fanfarenzüge sowie
die Stadtkapelle verabschiedeten
sich vom Alt-OB nach dem Festakt
mit einem Ständchen auf dem Rat-
hausvorplatz.
Für eine würdige musikalische Um-
rahmung sorgte beim Festakt das
Streichorchester der Jugendmusik-
schule Bretten unter der Leitung
von Anna-Barbara Mayerle.

aber auch reizvollen Auftrag zu ent-
sprechen, bedarf es der Einbindung
in die Bürgerschaft, ihre Vereine und
Organisationen. Es bedarf eines
harmonischen Verhältnisses zum
Gemeinderat und zu den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, welche

der vorgegebenen Zielsetzung ver-
trauen und folgen sollten.“
Bes(ch)wingt  sorgte die Bigband
des MGB unter der Leitung von
Bernhard Pfaus für gute Stimmung
– die wirkte sich auch auf die an-
schließenden Gespräche  aus.


